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Frau 
Präsidentin des Nationalrates 
Parlament 
1010 Wien 

Sehr geehrte Frau Präsidentin! 

Ich beantworte die an mich gerichtete schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 11851/J der 

Abgeordneten Herbert Kickl, Dr.in Dagmar Belakowitsch-Jenewein, Peter Wurm und weite-

rer Abgeordneter wie folgt: 

 

Vorbemerkung: 

Im Falle einer Erkrankung stellt das AMS den Leistungsbezug ab dem vierten Tag ein. Für die 

ersten drei Tage der Erkrankung gebührt die Leistung aus der Arbeitslosenversicherung wei-

ter (§ 41 Abs. 3 Arbeitslosenversicherungsgesetz). Die Leistungseinstellung wird im EDV-

System des AMS mit dem Einstellgrund „Krankheit“ erfasst. Ob daran auch tatsächlich ein 

Krankengeldbezug anschließt - Kerninhalt der Fragenstellungen 1 bis 3 - wird aber nicht 

mehr gesondert geprüft, weil dies für den korrekten arbeitslosenversicherungsrechtlichen 

Vollzug nicht direkt relevant ist. 

Meldet sich die anspruchsberechtigte Person nach dem Ende der Erkrankung wieder zum 

Leistungsbezug an - Kerninhalt der Fragestellungen 4 bis 6, so prüft das AMS lediglich, ob der 

Krankengeldbezug beendet wurde und weist die Leistung aus der Arbeitslosenversicherung 

danach weiter an. Das Ende des Krankengeldbezuges wird aber lediglich im Akt des AMS 

festgehalten und stellt kein im Wege der EDV auswertbares Datum dar. 
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Aus den Datenbeständen des AMS können somit die Fragestellungen der Anfrage nicht be-

antwortet werden. Aus diesem Grund wurde der Hauptverband der österreichischen Sozial-

versicherungsträger um eine Sonderauswertung zu diesen Fragestellungen ersucht. 

 

Fragen 1 bis 3:  

In der Sonderauswertung des Hauptverbandes der österreichischen Sozialversicherungsträ-

ger werden die Leistungsbezugsinformationen des AMS mit den Krankengeldbezugsinforma-

tionen der Krankenversicherungsträger zusammengeführt. 

Der Stellungnahme des Hauptverbandes ist zu entnehmen, dass eine Gliederung nach 

Staatsbürgerschaft mangels Vorliegen vollständiger bzw. qualitätsgesicherter aktueller 

Staatsbürgerschaftsinformationen im Datenbestand nicht möglich ist. 

Die Beantwortung für die Jahre 2010 bis 2016 zur Frage 1 ist der nachfolgenden Tabelle, 

welche vom Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger erstellt wurde, zu 

entnehmen. 
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Fragen 4 bis 6:  

Der Stellungnahme des Hauptverbandes ist zu entnehmen, dass diese Fragestellungen man-

gels elektronischer Auswertbarkeit der entsprechenden Daten derzeit nicht beantwortet 

werden können. 

Die Programmierung der Auswertung ist in der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich 

und die damit verbundenen Kosten generell hoch. 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Alois Stöger 
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